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Anlage 1 
Pflanzempfehlungen 

 
Pflanzempfehlungen für Gehölzpflanzungen im Plangebiet 
Vorrangig sind Arten der potenziellen natürlichen Vegetation und autochthones Pflanz- und 
Saatgut aus der Region zu verwenden. Folgende Arten sind bei der Eingrünung der Wohnge-
bäude und für die externe Kompensationsmaßnahme K 3 vorrangig zu verwenden.  

Pflanzliste 1 Obst - Hochstämme 

für die Pflanzung von Obsthochstämmen im Plangebiet ( K 1) und die externe Kompensation im 
Landschaftspark St. Leonhard auf den Grundstücken 3290 und 3261 (weitgehend feuerbrandre-
sistent):  

Äpfel*
Boikenapfel 

Boskoop 

Danziger Kantapfel 

Freiherr von Berlepsch 

Gewürzluiken 

Glockenapfel 

Goldrenette von Blenheim 

Jakob Lebel 

Kaiser Wilhelm 

Kanada-Renette  

Landsberger Renette 

Ribston Pepping 

Schwaikheimer 

Signe Tillisch 

Teuringer Rambour 

Transparent 

Wiltshire 

Zabergäu Renette 

Mostäpfel* 
Bohnapfel 

Doppelter Jahrapfel 

Fraas Sommerkalvill 

             Nägelesapfel 

Sauergrauech 

Spätblühende Tafelrenette 

Thurgauer / Trierer Weinapfel 

Birnen*
Apfelbirne 

Bergler Birne 

Bayrische Weinbirne 

Gräfin von Paris 

Kirchensaller Mostbirne 

Palmischbirne 

Sülibirne 

Schweizer Wasserbirne 

Kirschen 
Hedelfinger  Brennkirsche Schwarze Schüttler 
 

Zwetschgen 
Hauszwetschge Typ Gunzer oder Schüfer 



 

Pflanzliste 2:  Mittelkronige Bäume  

für die Pflanzung auf dem Grundstück 2717/5 entlang des Walter - Braunfels - Weges:  

Pflanzgröße: Hochstamm 3xv mB StU 14-16cm 

 

Acer campestre. Feldahorn (Hochstamm) 

Malus spec. Zierapfel oder Obstapfel in Sorten 

Prunus spec. Zierkirsche oder Obstkirsche in Sorten 

Pyrus communis in Sorten Zierbirne oder Obstbirne in Sorten 

Carpinus betulus Hainbuche 

Sorbus torminalis Elsbeere 

 

 

Pflanzliste 3:   Kletterpflanzen (zur Fassadenbegrünung) 

 

Selbstklimmer (Kletterhilfe nicht erforderlich) 

Euonimus fortunei i.S. Pfaffenhütchen (immergrün) 

Hydrangea petiolaris  Kletterhortensie 

Parthenocissus veitchii Wilder Wein (dreilappig, 
schöne Herbstfärbung) 

Parthenocissus quinquefolia „Engel-
mannii“ 

Wilder Wein (fünflappig, 
schöne Herbstfärbung) 

 

Gerüstkletterer (über hängend) 

Clematis montana, alpina oder 
tangutica in Sorten 

Waldreben in Sorten 

Rosa spec. in Sorten Kletterrosen, 
Kleinstrauchrosen 

Wisteria floribunda Blauregen (starker Schlinger, 
Früchte giftig) 
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1). Übersichtsplan  
 
 

"8. Teiländerung
Bebauungsplan 

Langgasse"

 
 
 
 
 
2). Lage und räumlicher Geltungsbereich des Plangebiets 
 
Das Plangebiet befindet sich im Osten der Grossen Kreisstadt Überlingen. Es ist allseits von der 

unmittelbar angrenzenden Bebauung des Wohngebietes „Langgasse" umschlossen, für das seit 

dem 17.12.1980 der rechtskräftige, gleich lautende Bebauungsplan vorliegt.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst das Flurstück 2717/5, das sich in privater Hand 

befindet (siehe Übersichtsplan). 
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5). Einordnung in die Bauleitplanung / in den Flächennutzungsplan 
 
Das innerhalb des Bebauungsplangebietes liegende Flurstück 2717/5 ist im genehmigten Flächen-

nutzungsplan (FNP 03.09.1998)) als „Wohnbaufläche“ dargestellt.  

Die Satzung entspricht dem nach § 8 (2) BauGB zu berücksichtigenden Entwicklungsgebot. Der Be-

bauungsplan ist als aus dem Flächennutzungsplan entwickelt anzusehen. 

 

 

Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan  
 

 
 








































